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Für die gesunde Entwicklung von Kindern ist es wichtig, in nächster Umgebung zum Wohnort 
Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten vorfinden zu können, welche den Ansprüchen von Kindern 
und Jugendlichen genügen. In letzter Zeit sind bereits einige Spielplätze in der Stadt neu gestaltet 
worden. In die Möblierung der Spielplätze ist mehr Phantasie investiert worden. Die Kinder sind 
dafür sehr dankbar.  

Es werden aber nicht alle Möglichkeiten ausgeschöpft, um die Umgebung von Wohnhäusern 
kindergerecht zu gestalten. In sehr vielen Wohnquartieren gibt es Hinterhöfe, die früher einmal 
gewerblich genutzt worden sind und heute nicht mehr entsprechend gebraucht werden. Auch 
finden sich noch viele Wohnhäuser mit relativ kleinen, für das Spielen nur beschränkt nutzbaren 
Hof- oder Gartenflächen, die von den benachbarten Liegenschaften mit Mauern oder Zäunen klar 
abgetrennt sind.  

Wenn diese Flächen bei Neu- oder Altbauten für Kinder erschlossen und entsprechend gestaltet 
werden könnten, würde der Wohnwert in der Stadt weiter gesteigert werden können, denn Kinder 
fühlen sich dort wohl, wo sie genügend Freiraum haben und mit anderen Kindern ungefährdet im 
Wohnumfeld und auf den Quartierstrassen spielen können. Nachteile gegenüber dem von vielen 
bevorzugten Wohnen auf dem Land könnten eliminiert werden. 

Die Schaffung von zusätzlicher Spiel- und Bewegungsfläche für Kinder abseits von Strassen mit 
Verkehr, könnte seitens des Kantons durch Anreize gefördert werden. Möglich wären 
Massnahmen wie die Subventionierung der Schaffung von Spielmöglichkeiten durch private 
Hauseigentümerschaften bei Um- oder Neubau oder auch die Gewährung von wirtschaftlichen 
Vorteilen z.B. durch erhöhte Nutzung der Parzelle etc. Von Vorteil wäre sicher auch, wenn der 
Kanton mit grösseren Immobiliengesellschaften direkt zusammenarbeiten würde. Bei eigenen 
Liegenschaften könnte der Kanton entsprechende Umgestaltungen rasch vornehmen und eine 
gewisse Vorbildfunktion wahrnehmen.  

Die Unterzeichneten bitten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, ob:  

– Ein Konzept zur Förderung der Schaffung von Spiel- und Bewegungsfläche in Hinterhöfen 
privater Liegenschaften bei Neu- und Altbauten erstellt werden kann 

– Anreize für die Um- oder Neugestaltung von privaten Hinterhöfen und Gärten geschaffen 
werden können 

– Immobilien Basel einige Umgestaltungen von Liegenschaften im Eigentum des Kantons 
rasch vornehmen könnte. 
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